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Votum der Stadtvertreter für Sanierungsvariante mit rund 
18 Millionen Euro Investitionen für den Bildungscampus 
bernsteinSchule Ribnitz-Damgarten wegen geringerer in 
Aussicht stehender Fördermittel vom Land  

Gemäß dem Sprichwort "Lieber einen Spatz in der Hand als zehn Tauben auf 
dem Dach!" stimmten die Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter mit einer Nein-
Stimme und zwei Stimmenthaltungen für ein "abgespecktes" 
Entwicklungskonzept gegenüber ursprünglichem Konzept "Schule der 
Zukunft"  

Ribnitz-Damgarten. Die 27. Stadtvertretersitzung der Bernsteinstadt Ribnitz-
Damgarten am Mittwoch, den 12. Dezember 2018, die in der Bibliothek in der 
Wasserstraße 34 a im Stadtteil Damgarten stattfand, hatte es vom Themenumfang 
mit zweiundzwanzig im öffentlichen Teil in sich. Vier Tagesordnungspunkte kamen im 
nichtöffentlichen Teil noch hinzu, bei denen es vor allem um Veräußerungen von 
Liegenschaften und die Vergabe eines Erbbaurechtes ging. An ihr nahmen zu 
Beginn der Stadtvertretersitzung vierundzwanzig der fünfundzwanzig 
Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter teil. Einundzwanzig Stadtvertreterinnen und 
Stadtvertreter waren es noch am Ende. Die Tagung ging von 18 Uhr bis gegen 22 
Uhr. Sie wurde von der Stadtpräsidentin Frau Kathrin Meyer (CDU) eröffnet, die auch 
gleich die Beschlussfähigkeit feststellte.  
 
Einer der "dicken Themenbrocken", die erste Lesung über die Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan der Stadt Ribnitz-Damgarten für das Haushaltsjahr 2019 und den 
Finanzplanungszeitraum von 2019 bis 2022 wurde laut Antrag einstimmig auf das 
kommende Jahr verschoben. Es bestehe noch Beratungsbedarf hieß es dazu in der 
Begründung des Antrages. Die Beschlussvorlage soll erst noch in Fachausschüssen 
beraten und diskutiert werden.  

Natürlich ist es das Ziel einer jeden Kommune, möglichst einen ausgeglichenen 
Haushalt zu erreichen und beschließen zu können. In wieweit das in unserer 
Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten gelingt, wird sich 2019 auf der nächsten 
Stadtvertretersitzung am 20. Februar, spätestens jedoch auf der übernächsten 
zeigen. Vier Anträge der Fraktion SPD/Grüne wurden zunächst zur Beratung an die 
zuständigen Fachausschüsse der Stadtvertretung verwiesen.  

Besonders breiten Raum nahm die Diskussion über die Änderung des baulichen 
Entwicklungskonzeptes der bernsteinSchule in Ribnitz-Damgarten ein. Eckart 
Kreitlow (DIE LINKE) brachte sein Unverständnis für die Entscheidung des 
Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur hinsichtlich der drastisch 
reduzierten Fördermittel für den Schulcampus bernsteinSchule zum Ausdruck und 
sprach in dem Zusammenhang von Erpressung.  

http://www.bernsteinschule.de/
http://www.ostsee-rundschau.de/Sanierungsvariante-fuer-Bildungscampus-bernsteinSchule-Ribnitz-Damgarten-beschlossen.pdf


Zunächst werde mit großem Kostenaufwand von der Planungsgesellschaft INROS 
LACKNER im Auftrage der Stadt ein umfassendes Entwicklungskonzept erarbeitet, 
bei deren Erstellung auch Fachleute heranzogen wurden, die mit viel Sorgfalt die 
Kriterien der "Schule der Zukunft" vorschlugen. Diese Vorschläge wurden in diesem 
kostenaufwändigen Entwicklungskonzept dann auch berücksichtigt. Und dann 
kommen danach Vertreter von den Vertretern des Bildungsministeriums von 
Schwerin und bügeln vor Ort mit wenigen Worten und in kürzester Zeit dieses 
Entwicklungskonzept einfach so vom Tisch, ohne darauf auch nur ansatzweise näher 
einzugehen.  
 
Alleine schon von der Art und Weise her, wie mit den kommunalen 
Entscheidungsträgern und den Vertretern der Stadt umgegangen werde, sei einfach 
unmöglich. Er halte es auch für eine Form von Erpressung der kommunalen 
Entscheidungsträger und der Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter, wenn vom 
Bildungsministerium einfach so ultimativ gesagt werde, entweder nehmt ihr die neun 
Millionen Euro Fördermittel und überarbeitet euer Entwicklungskonzept bis zum 
Jahresende oder ihr bekommt gar nichts an Fördermitteln vom Land.  
 
Die Stadtvertreterin und Direktorin der bernsteinSchule Ribnitz-Damgarten Frau 
Christina Bonke (Die Unabhängigen) warb vor der Abstimmung für die Zustimmung 
zu dem zur Abstimmung stehenden Entwicklungskonzept, obwohl sie damit nicht 
glücklich sei. Sie befürchte aber, dass sich an dem maroden Zustand der Schule 
anderenfalls gar nichts täte, weil vielleicht später dann noch weniger oder gar keine 
finanziellen Mittel für Investitionen zum Schulneubau oder zur Schulsanierung zur 
Verfügung stehen. Der gegenwärtige Zustand der Schule in der Demmler-Straße sei 
jedoch so marode, so dass dort dringender Handlungsbedarf bestehe und wir nicht 
noch Jahre auf eine bauliche Lösung warten können, so Stadtvertreterin Frau Bonke 
weiter.  
 
Wenngleich auf der Stadtvertretersitzung im März 2018 zwar alle Stadtvertreterinnen 
und Stadtvertreter dafür stimmten (der Beschluss wurde derzeit einstimmig gefasst), 
das Entwicklungskonzept für den Bildungscampus mit Investitionen von über dreißig 
Millionen Euro zu verwirklichen, weil man damit dann auch den Anforderungen der 
"Schule der Zukunft" in unserer Bernsteinstadt gerecht geworden wäre, bevorzugten 
die Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter es auf der 27. Stadtvertretersitzung am 12. 
Dezember 2018, gemäß des Sprichwortes "Lieber einen Spatz in der Hand als zehn 
Tauben auf dem Dach!" zu entscheiden.  
 
So stimmten die Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter am Ende bis auf eine Nein-
Stimme und zwei Stimmenthaltungen alle statt für das ursprüngliche 
Entwicklungskonzept "Schule der Zukunft" für die finanziell deutlich "abgespeckte" 
Sanierungsvariante für den Bildungscampus bernsteinSchule mit rund achtzehn 
Millionen Euro Gesamtinvestitionen, von denen rund neun Millionen Euro 
Fördermittel vom Land beigesteuert werden sollen. Vorausgesetzt, es kommt dann 
auch so, wie die Vertreter vom Bildungsministerium Mecklenburg-Vorpommerns es 
derzeit den kommunalen Entscheidungsträgern der Bernsteinstadt Ribnitz-
Damgarten während eines Vor-Ort-Termins in Ribnitz-Damgarten kurz und knapp in 
Aussicht gestellt hatten.  
 
Des Weiteren beschloss die Stadtvertretung in erster Lesung über die 
Haushaltssatzung und den Haushaltsplan der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 



Haushaltsjahr 2019 und den Finanzplanungszeitraum 2019 bis 2022 diese Vorlage 
zur weiteren Beratung an die Ausschüsse mit dem Ziel zu verweisen, einen 
ausgeglichenen Haushaltsplanentwurf der nächsten Stadtvertretersitzung, die am 20. 
Februar 2019 stattfindet, zur Beschlussfassung vorzulegen.  
 
Die Stadtvertretung beschließt mit neunzehn Ja-Stimmen, drei Nein-Stimmen und 
einer Stimmenthaltung auf Grundlage des Gesetzes über die Anerkennung als Kur- 
und Erholungsort in Mecklenburg-Vorpommern (Kurortgesetz), für die weiteren 
Ortsteile Altheide, Beiershagen, Borg, Dechowshof, Freudenberg, Klein-Müritz, 
Petersdorf, Pütnitz, Tempel und Wilmshagen die Anerkennung als Erholungsort zu 
erlangen.  
 
Außerdem wurde auch auf der 27. Stadtvertretersitzung die Neufassung der Satzung 
zur Regelung des Kostenersatzes für Einsätze und Leistungen der öffentlichen 
Feuerwehr der Stadt Ribnitz-Damgarten beschlossen.  
 
Auf eine Anfrage von Herrn Stadtvertreter Horst Schacht (DIE LINKE) erklärte der 
Bauamtsleiter Herr Heiko Körner, dass sich das inzwischen beräumte Grundstück 
Lange Straße in Privateigentum befinde. Es solle einen Plan zur Bebauung geben, 
der der Stadt aber noch nicht vorliege.  
 
Abschließend meldete sich Stadtvertreter Eckart Kreitlow noch einmal zu Wort und 
sprach sich dafür aus, ab 2019 zusätzlich wieder eine sechste Stadtvertretersitzung 
pro Jahr einzuplanen, damit auf die Themen tiefgründiger eingegangen werden 
könne, wenn es von der Thematik her erforderlich sei. Gegenwärtig dauerten die 
Stadtvertretersitzungen oft viel zu lange und zudem könne auf wichtige Themen nur 
sehr kurz eingegangen werden. Frau Stadtpräsidentin Kathrin Meyer informierte 
darüber, dies ebenfalls für erforderlich zu halten und schon veranlasst zu haben. Des 
Weiteren erklärte sie, in der Regel nur maximal einen Vortrag in die Tagesordnungen 
aufnehmen zu wollen.  
 
Auf der 27. Stadtvertretersitzung erfolgte auch die Verabschiedung des 
Stadtvertreters Herrn Hans-Dieter Hänsen (Fraktion SPD/Grüne) und der 
Verpflichtung von Frau Katrin Stadtaus als Stadtvertreterin als Nachrückerin an die 
Stelle von Hans-Dieter Hänsen. Frau Stadtpräsidentin Meyer (CDU) bedankte sich 
bei Herrn Hans-Dieter Hänsen für sein Engagement und die gute, konstruktive 
Zusammenarbeit. Sie wünschte Herrn Hänsen für seine Zukunft an seinem neuen 
Wohnort alles Gute.  

Eckart Kreitlow  
 
 
 
 

 
 
 


